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Aur Des »mdderniftiidhen« Hemman
E mMan DIE eden über Univerlitätzerziehung, DIe Yiewman 1850D in Dublin 1E guf)  gl, 10 i ein merfwürdiges Sefühl,  das

einen beileicht Ug um Zug U1 Da jenre „Sammelbeden aller Hüärelien”
gezeidnet und al8 72  rrieDHte unjerer Dage“ berurteilt, dem über aDte
Jpäter Die entiHiedene Spracde DON Pascendı unDd Lamentabilı galt Aluf
Der andern e1Iie wenn man DIe EntHehungsgeihidte DeS Tranzöli) men
o derniämut er)Ohau behaunten alle eine ganzen DDer halben,
olfenen DDer geheimen nhänger, „Newmanidhüler“ vein, 1nDd in allen

4rilten, DIE um DaS Yoderniasmuaproblem geidgrieben NnD, eDt au$-
Ührlidh DDeEr weniger au  1404 DIe rage Wieder : S thbina[ Yemwman
Der atier DeS Yeidderniamus ©

ennn inan NUur EUtZ diejen merfwürdigen egen]aß überblidt, MDIrD
inan unı  441 an eine Ähnlidhe rage erinnert, DIe (&nde DeS

Sahrhundert5ä auttauchte 1nDd Hannn in erbifiterien Küämbfen big in8
Gnde DEeS JahrdunDdert$ hHineingina: $ Augultinus Der aier DeS
Sanlenismus

Yie Djung ım zyall DES großen Afrikaner8 ermo HUT eine BiliorTt
Cr1oc)HuNG jeiner ritten zUu gebelt, Die )orarältig au} DIie yragefielungen
DEr Augultini)den Aeit atete Dıie )ung ım zyalle DeS großen Sxrforders
87 au MULC au emjelben AWeae mödglıd Yber hier, alle3 noc in
arößerer Nähe mit unjerer Aeit TeOL, äRt noQ ein anderer WWeg
beiHreiten, unDd Diejer yoll mweniafens in Umrinen in dielen Aeilen
rieben WDerden : InDie Ü Das 1D Des „Aater3 DeS Yiodernismus“ übers
au zulande gefommen %

Die Newmanbivaraphie enı! CemDodn (Baris DOon DemMm
Die)es 1D u8aing, Di8 eg in der Newmanbiographie Charles ©aroleas
(Sdindurah eine Konjequenz unDd in Dieler Konjequenz jeine
ABiderlegung erreichte, [44 qu7 Zwei Sewähramänner —  in jeinen eni)OHeis
Ddenden Stellen Alerander unDd Dean ur Sn Der NMewmans
ZeEiNUNG Dieler heiden reuNDde DDEr, weniglienS8 wDaS Mierander
beirifft, Korreipondenten Yemwmans liegen in Der Dat DIE Anfänge deS
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„modernijti)dhen Yeioman “. ber au ieje beiden Nnd bei näherem Zu
eyen NUr Ausläufrer einer NMewmanbeurteilung, Die auf feinen geringeren

K zurüdgeht al8 Yemwmans ehemaligen bäterlicdhen ILEUND, Den )häteren ands
lifanijdhen Srzbifhof DDN Dudlin, aiela Serade al3 DaS Oxford
Movement jeinem Höhehunit Mieaq Wr ıNen aus Der Apologla,
wWie DAa3 Arinzip objektiven Doagmas unDd objeitiber Ir Jeine Srund:
yrinzihpien crdo atela eine ÜHrET, vorab
Yeiwman, den ASOrtwurt „geheimen Unalauben8“ ; er tonnte 1{0 Die auben&
begeilierung Dieler Dewegung - nur er  ten aus eINeT verzweitelten
DDTE ntellektuelem Yeihiliemus: ein rein gefühlämäßiges Slaubenwolen,
obwohl DEr YWerltand Den Snhalt die)es auben als bezeinet *.
S nNDde 1007 Hon in Diejer allereriten Entwidlungsitufe Des Yildes DOM
modernikijdhen Yeewman DIie eruhmte Srundantithehe DeS Yiodernismus :
woögegen DEr Veritand (Sin]prud) erhebt, Das umfängt Der Släubige, weil
e jeinem Gefühl nt)pricht, weil jeiner „bedart“

Sin SoOritt weiter, und DIL inden den greijen Kardinal AUT
eDer greifen, um Q Dden or wurf geheimen Steptizi3mus DEr
eidigen, Dden Dr yairbairn ihn xhoben a  e Yiewman )preche DdDem
Berftand alle Srienntinisfäbhigkeit in religiöjen HYınagen ab 1eder Das
jelbe Srundfiüd DeS Ycodernismus : DEr er an irtgligiöß‚ DEr ASille
allein reliqi08.

Sndligh, na Dem DD Neiwmans, als eine Geaner Dden großen oniro:-
verJilten nicht mebr ürcdhten und eine anglifani) Hen HreUNDe Treie8
1e hatten, DIE einliche Konverlion iDre: ehemaligen glänzenden 3 He0=
Dgen geichickt er  ren, gebt DIE Entwidlung DeS „moderniki)den
Yiewman“ ral DCran. Da i eÖ LOTeIJ0L Hurzley, Der Die ee
Yhatelays und 7yAalrDaicn8 DDn auSgräbt, unDd e  en [4E
drehungen vorab Yuttons Ycewmanbiograhhie geri@te U, DIe mit DEr
Hand DeS langjährigen TeEUNDE Das 1D DeS eben Beremiaten zeinet ©.
Da i 63 endlich D, DEr DIe Iöhatelay-Hairbairn«Hurley-Zheje duUrch
eine neHie raänzt NMewmans eliqion jel DIE „Soredenzreligion DeS
en zeltamentes“ 1unDd nicht DIE „Bertrauenstreligion DeS Yceuen Vella-
mente&“ - 10 xHärt Q Yiewmans Abneigung alle8 Aroteltantijcdhe

i Dean Church, T‘he ‘Oxford Movement (London 152
2 Contemporary Reviıew 1885; val Ward, T'he Life of Card New-

mM IT (London 506—508
Nineteenth Century 1889:; Hutton, Cardinal Newman, London 1891
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Auf diejem Yınterarun HUn er)Meinen DIe beiden Sewährasmänner
Yremonda Alerander und Dean ur O0 Nlerander
Jußend en  188  DA remond Jeinen Aufbau DEe3 nneren Sebens Yiewmans
auY Dean Daut CL Die „teliqt hilojophie Yemwmans auf
Alerander jeiner Appreciation (Xondon el DIE e)2
bbota Yiewmans Niary Asrediaten NnDd eigentlich überbaupt
nicht neuteltamentliche Asredigt Yiewmans ndige ehre H JENE DIE
DEr Mnoftel inıt jeinen Anathemai m xlölung DUCO erie Sejebes.
werie DDEr erie Des Cvangeliums Yiemwman WAar niemal8 bis zum
Zage jeine3 DDE' Ddem Sejebe {9f DUr den 1D COrili, mWie Baulus
eß IDar unDd Yurther 91—104) Die)e eIe DON DEr „Soredensreligion“
401880 tür Yremond ZUM TUNDdDDAU jeiner geifireich en Konjfiruktionen

äßt Den SOreden“ Di3 ZUmM Höhepunit jteigen amı Jeinem Höhe
un Da iebeaerlebni& herausbredhe „ SN den ugen Diejes biblij)dhen
rilten itg JeDE: Veiden DIE Heim]udung enden Sotie8 e
jeDder Yrüjung, bei Jedem ura nımm!: er DIeE Yaltung Yerurteilten
EL, DEr Jeine Sirafe abdlßt 48 ODDEr aber demgegenüber DAaS D DEr
NuHe Yiewmans VBrediaten ? „Die üÜberlegende VBernuntt hat Die Srunds
agen Diejes reiedDeNS nicht geleat und fann He au nicht zerftören
inneriten Meittelpun unjere3 Yebens DIe witiliqe SGegenwart eine yer]ön»
en Sottea Sotte8 Der SerechHtigkeit und Erbarmung, hHerbei UnDd
rHärt Ddielje Berirauen&haltung. Yugenblid DD DIE UL ofi

en ıheint wmiederholt eiNne unfehlbare Stimme DEr QOrifklichen eele,
DaB DAaS Yort DIE 1eDe hat 7} S99 rHärt ÄremandD DaS „ZUulammen.
geben DDN ur unDd Ziebe“, wohinein Yiewman DIE igenar Qrijlichen
VYebens leat DU ein irraiionales Umdlagserlebnis Orililidhe ©eelens
haltung Daliert Srrationalem *.

Hag Die)er Benußung Der eje noM ver]  leier er)eint,
W1CD tlarer Dei Der enußung DEr Churg-Thelje, DIE, wie IDIr oben zeigten,
HUL Der YNusläufer DEr atela zyairbairn:Hurxley Theje in Dean Ur
brinat e HUL Ögernd als eINE Yrt bernünftige Erflärung Tür Yiemans
Übertritt DIE ertremen BehauHtungen HYurley Nnd Ddem CCWMANTE
TLeuUND Der Dnit mmı 10 AU01Ier YHand Das jeine8 tiefverehrien
TeUNDE rem ber naQ Dem DDe DeS Kardinals )eint i
Die rade „Warum ıl Yiewman übergetreten %“ Denn alalır na Xöjung

Newman (Parıs 249— 9256
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verlangen, unDd er qibt 1e, 1IDIe er Ne eben als Analikaner geben mu
Werkwürdig geENUÜGg, 1eIe Yöjung geht vom eraden Segenteil Der
e]e auS; Dean ur jaat y nicht der lebte SoOlüfel Yiewmans
cDen jein ge)hättter nDd tiefer Sinn Tür eben, SGemein)dhaftabegriff und
Wirkgrundjäge DeS Neuen Feltament8 flll

abon geht DIE Yöjung QUS; Ne lautet Yeemm man hat neuteltamentliches
Ohrijfentum geluct; er bermeinte nicht mebhr in Der analifaniı) en 1r
nden fönnen, )9 LIe in jein Berlarngen in DIE Ömitiche ; er 1eß
leiten DUr Das Sefühl Der imbonierenden m8 7a fonnte idm
nicht entgehen unDd ntaqing 1om niQt, DaR DIe römi)dhe Riche mit allem
Suten, mwas e au® hat, eben)o unaleiQ jei Der Kirche DeS Neuen Teligde
mente8 mıe DIE enali ber wa jein Herz gefangennahm unDd

—n a  —— eine Degeifterung, IDAr tür 1Q ; 40 jeinem Berland 1000 rechte
Tertigte, War ein andereca,“ „Nadhdem i alle8 gelejen habe, mwmas über
Newman ge)mrieben ruft Hremond angelichts Die)es lekten aBEe:
Dean Churdhs aus, „Degreife iO, DA 1eIe zwei Aeilen Dean Churdhs
edeuten, alaube q behaubhten fönnen, DaR e Yewman er  ren unDd
dejinieren.“ „Dieje eite ieq wanziaq NDe auf, unDd in aYrdhel WAar
mein Bug ihr RAommentar“ Ö i Jonderbar QgENUG, erjelde
Dean Churg, Der in jeiner Seichichte DeS Oxford Movement DIie
DDn Der „Sitalität Der Heiligkeit“ ala einei8 DEr wahren 1ir bei

YWard al8 Kondverjionsbewegarund nadweili 1nDd auT DdDem YHintergrun
DEr tür fatholijicdhe iten, UUöjßerliches eben rymenden zyreunNDe ar
Yiemwmans nüdQternen Überlegungsagang zeinet: „ Die römi)de 1r
als Die eine ir Chrifi hijtori) c unDd theoloagiich nadhweishar €“ 2 eg
47 jJonderbar QeENUG, Diejer jelbe Dean ur )Oiebt Dier 1e78€ AWardiche
Yeiligkeitathete dem beinlichen Hıltoriker DeS Development zu ! ber ür
Hremoand il ©hurhs Zeidnung Ho wikkommen. Hon ım Antfang jeine8
u acht 100 Hurleys talt Tanatijche Ybneigung Die SSaYy

Miracles eigen. Yuttons ernite Nechtfertiaung Diejes eyifier
ür remond nicht Der run enthült 1100 bald Yiewman LeEDE eben
hier allzu deutlih DDM under al8s Dem einzigen KAriterium einer SOlfens
barung. ” 3Ö teje nicht ein rebier dDer Veicdhtaläubigfkeit,
Jondern ein Handducq DeS Sfieptizi3mus nennen. Yeiwman il DEr am

wentagiten leictaläubige unier allen, und» diejes bizarre DU elg ‚ e3 AUT
Occasional Papers 81 London 471—474 er beirejfende Aujiaß

r)hien 13 Auguft 1890 als efyolog. 338
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Senüge, Sein Slauben gründet nicht au} under, qu
zu iInen hin, aber DmMmm NUr mühlam bin. o einmal, Diejes DBud
in entmutigenDd.,r  MC  TE  MC  E  A Aa s  k'1&‘l  R  A  _ Bur Gefhicte des „moderniftijhen“ Newman.  447  Senüge. ... Sein Glauben gründet fih niht auf Wunder, er quält ftch  zu ihnen hin, „ußgt fommt nur mühjam bin. ... Nody einmal, diefes Buch  ift entmutigend. ... Seine (Newmans) perfönlide Religion Aüßt fich zu-  allererft auf feine perfönlide Erfahrung Gottes, die feit Jeiner erften Bes  Fehrung bdatiert“ (131—182). Man fieht, wie diejem Buch gegenüber,  das in der Tat eine Prüfung auf Herz und Nieren bedeutet, Bremond  Jeine ganze Abftammung verrät: Whatelay, Fairbairn, Hurley. Aber das  ijt nit alle8; er geht den einmal eingefhlagenen Weg zu Ende. Schon  in fjeiner Analyje des Development (Paris 1905) Hatte er Hemerkt:  „Bei Newman wäre her reine Denker ein jHredlider Sämann von Zweifeln,  aber der Chrift, der Gläubige, Iäßt niemal8 ... dem reinen Denker freien.  Weg“ (vı—var). Nun, in der Newmanbiographie wird der Kardinal  zum „Mitarbeiter am Werke SchleiermadherE und feiner Schüler“ gemacht,  und „die Newmanfjdhe PjyHologie des Glaubens ift wie eine Einführung  in den Pragmatismus und die Philojophie der Tat (philosophie de  V’action“ (390—391) und „Anti-Intelektualismus ift die Grundidee feiner  LiyOologie des SGlaubens“ (396). Diefe PyHologie des Slaubenz haut  fiO dann auf feither bekannten Wegen auf. Wasz bei Newman „Gewifjen“  heißt, ift bei Bremond in „religiöfes Erleben“ umgetauft und „Slauben  im übrigen ift bei Netoman nur ein anderer Name für (religidje8) Bes  wußtjein“ (418).  „Newman Hat nie von feiner Bernunft verlangt, die  assises de sa foi grundzulegen. Wozu aud? ... Eine denkwürdige Er  fahrung jeiner IJugend hHat ihn über daz Dafein SGottes und eines Gottes  in Ddrei Perjonen (?) jo fiher gemadht wie Über fein eigenes Dafein. Die  (Erinfietung an dieje Erfahrung belebt, unterbaut, redhtfertigt feine ganze  Lhilojophie des Glaubens. ... Newman, ausgehend von der Tatjache  Jeiner Bekehrung (der ‚erfien‘) und immer wieder darauf zurücweifend,  macht feinen Anjpruc, fih einem verfiändlidh zu madhen, der in feinem  QLeben keinen Zug oder Hau eineS ähnliden Erlebniffes vorfände“ (421).  Bremond ftellt fih freilid die Frage, wie mit diejfem „Primat religiöfer  SrfaHrung“ der „Primat der Kircdde“, den docy Newman fo fehr betone,  zujammenftimme. Er beimerkt gelegentlid, das fei eben nur ein Gegenjaß,  den man in Kauf nehmen müfje. AWber da3 ift dochH nicht fein leßtes Wort.  Das lautet vielmehr: „Newman geht au8 don einem perfönliden Erlebnis :  er beobadtet und prüft die ‚SGejamterlebniffe‘ (d. H. die Kirdhen), die ihm  unter die Augen fommen. Bereitz bekehrt — ih jprede von feiner erften  Bekehrung —, fudht er andere Bekehrte in Jeiner Umgebung, voll Verlangen,Geine (Nemmans) perjönliche Jteliqion NüßE
auerer auf Jeine yerlönlicdhe Erfahrung Sotte8, DIE jeit jeiner eriien Da
LehruUNg Datiert“ m_- Yian 1€ mie Ddiejem Duc gegenüber,
Das in Der Tat eine Arüfung au? Herz unDd Nieren bedeutet, Yremond
Jeine Ybitammung Derrät: Zhatelay, Hairbairn, Yurzley Yber DaS
ın nidt alle8 ; gebht Dden einmal eingeldlagenen ZBeg &nde on
in jeiner na DeS Development (Baris a emerft
„Dei Yemwman märe DEr reine Denter ein )\Oredlicher Sämann DONn Aweifeln,
aber DEr Chrilt, Der Släubige, [äßt niemala DdDem reinen Denfker [reiemn.
2Beq“” (YI—VII) Yun, in Her Nemwmanbiographie wWiICD Der Rardinel
ZUm 1LAarDelter erie Soleiermaders unDd jeiner er gemadt,
unDd „Ddie Yiewman)dhe AiyDdoloate DeS Glaubens {% mie eine Sinführung
in Den Araagmatiamus und DIE Nhilojohhie DEr Tat (philosophie de
”’action“ —— und „Anti  ntelettualism Ö DIE Srundidee Jeiner
XBiyqQoloaie DeS Slaubens“ Diele B 9Hologie DeS Slaubens baut

Ddann auf jeither belannten egen auft. Yas bei Yeiwman „Sewifen“
el Üf bei Hremond in „teliqgiöjes rleben umgetautt und „Slauben
ım üÜbrigen il Det Yiewman NUTLr ein anderer Yiame yür (reliqgidje8) Bes
wußtjein“ „MNewman hat nie DDn Jeiner ernun verlanagt, DIie
ASS1SES de S fo1 grundiulegen. 03 au ? ine Ddenkimürdige Sr
ahrung jeiner Sugend hat ihn üÜber Da3 Dajein Sotte8 unDd eine8 Sottes
in Drei er)ONeEN (%) 19 NOer gemadt mıe über jein eigenes DHajein Die
@rinfietung an 1ele Erjahrung belebt, unterbaut, rechtifertia eine
Nhilojophie DeS Siaubens Yewman , au&gehend DDn Der Fatjadhe
jeiner Dekehrung (der ‚erften unDd immer \DieDer DALaUT zurüdmweijend,
adt teinen An pruch, 100 einem berNändlich maden, DEr in einem
eden feinen ZUug DDEL Hau eineS nliden Srlebhnifjes vorfände“”
Yremond e reiliq DIe 1Aage, iDIe mit Diejem „Arimat reliqgidter
Erfadhrung DEr „Arimat Der Kirdhe“, Dden DIM Yeeroman 10 jeht betone,
zu)ammenjtimme. Sr emenrtt gelegentligh, DaS jei eben NUur ein SGegen]aß,
Den mMan in Kauf nehmen müle ber Da8 i DIM nicht jein leßtes Yort
DNas lautet telmehr : „Newman geht aus DDn einem periönlidhen rlieDnt

beobadhtet unDd j DIE ‚SGejamterlebnijje‘ } DIE irchen), DiE im
uUunier DIE ugen fommen. Rereits befehrt i \preche DDON jeiner eriten
Bekehrung udQt andere eerye in jeiner mgebung, voll Derlangen,
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denen anzujdQließen, Dderen 23efe[;tung ibm am bollendetlien und vDolls
Nändialten )Oeint Mie on Veslie Stephen emertt hat ‚An DIe

Y“
Der rage na {ogi)dher Vegitimitd eßt Yeewman DIe rage na

CH Der Vebensfra DEr ©yiteme, na IDrer yrakti) Hen Mitalität‘“ So

K  K

wWird denn Der AnıOluß ewmman —: DIe Ömij|H>Latholildhe Kirche
als reines bedürfnishaftes „Kollektivfireben“ DES inneren yerJönlichen (S1zR  na lednifes DEr „eruen Befehrung“ efaßt, und Yemwman8 DeS Katholitfenvr

rF
Sidherheit in nicht Die ahrhei DEr 1r  e, onNdern DIe „innere Tat)ade”
jeine8 religiöjen Srlebhnines: „Sie d Diejenigen, DIE Dn Yemwmans

—5f‘ä Sieptizismus reden und DIE &Heorie auffiellen, er jel übergetreten aus

VBerzweiflung, weil nicht anders DDr jeinem Stieptiziamus
retiien {önnen) vergefjen, DaR YNewman immer, mwmie in verJOlofjener YHand,

51 in Der Erinnerung jeine erite Defehrung DIE ent]dheidende Aalre
allen weitel {ruq weiß, mmeil i weiß Und DIE beftürzlidhlien
inwürre bermögen nı teje unbelieglidhe Sioherheit. YWenn

&1
x D  WT

uns alıo DIE römijde 1r hinktellt al3 Dden einzigen Damm Dden
zeitgenölNden Unglauben, 10 )priqt An nicht tür eine erjon, ONDdern
tür DIie Yialle Der Wen)den, Die tür iDren ]  anienden Slauben einer
DDN augen fommenden bedürfen“ (408/409). S02 i eÖ denn nidht
auffallend, wenn Yremond im Tolgenden Da8 elbitverjtändliche Vrinzip
„Dian tre teine eHTE Tauben, DIE Ddem SGemwiffen wider)Hrimt” in DaS
entipredhende „DBitalprinzip” umfehrt „Newman gelteht uns DasS echt

Daß DIe Slaubensbereitihaft einer beiiimmten ehre gegenüber O
ana 1  . lı 1e7e€ eHTE inein i  e ebden bereichern )ceine,
DDEL. DIE Singebungen meiner inneren Eriahrung beitimmter U gelialten,

unteriüßen, zu vervbollltändigen“ (414 ©D MDICD Ddenn \OlieBlich
alles aufge in ein „Weiterfammen reliqiöjen Eriebhniye Z
unDd eö er)Dein alet  am al3 Schlußwort DEr gqanzen Zheorie: „VBon

r welcher eite WIr Q dieje Shilojophie herantreten, Ir nden en  eDer
ein reliqiöjes Dewußtjein, DasS NO DITeENMDAF DaS Ür DIie Z heorie Yiemmans
über Den Slauben DDeEr ein Hewußtiein, DaS 18 befreit, 100 in MS
DrUC ale und Q enttaltet Da8 i DIE Fheorie DEr Kircdhe“
amı in Yiewman „unjer Borkäufer“ und obgleich in jeinemT
em no Die Antinomien DeS „Arimate Ddes religiöjen DBewußt)eins“
unDd DEeS „dogmatijcdhen Katholisismus“ NUr „unvolfommen“ en,B
19 D gerade Die)es DOZU, „den Tatholijdhen Denkern eue Yege
eröfinen ODDEr alte 1de Yeimans 1 9Oologi De3 auben
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( mwie eine Sinführung ın Dden Bragmatismus unDd in Die Xbhilojophie
Der Tat (philosophie de l’action)“ ür uns Heutige, Die DIe
gejamte Entwidlung DeS Wodernismus jeit diejen agen überbliden Tönnen

eö Dmm no® azu, DaR aug Die moadernijii)de ntwidlungstheorie
201193 au3drücligh hinter Yieioman Zu edien in mit Diejer
furzen Analyfe gejagt (F3 AL eine 1ttere Zragif, Daß Der große
WBorfämpfer tür Hen wahren Kirdhengedanken 10 m Die 10
mißbraucht werden Fonnte und infolgedefjen h18 eute in weiten Kreilen
DIEe DeS Utipirauens DDON Dem Yiamen De8 Rardinals nıicht weicdhen
will S3 i aber au D eine O were VBerantzortinn tür alle Ddiejemigen,
DIE Dier bätten helten [önnen UnNDd mülen.

Die eorien Lemoan nden Dann iuren Ab)Oluß in DEr Yeeimmans
bivaraphie @harles ©aroleas, eineS ehemaligen (?) elaidHen atholiken
(Cdinburgh Das Hu i gefennzeidnet DUr eine mertwürdige
HiljloNgkeit. Auf Der einen e1iLe 47 Bremond tür Sarolea Die AYutorität,
unDd Sarolea iM eın ungemein gelehriger SoOüler, indem C auö den ACs
lequnagen JeineS eifter DIie Jekten Konjequenzen 210e Yenn e3 rla
U, 19 Tolgert ©aroleg, Daß Der Srund De3 Kirgenan|Hlufes DdIie
naloagie und VBerwandtfchaft z wWijlden Dem „Sinzelerlehnis“ und- dem
„ollektiverlebnis“ U, Y 1n0d eben ale religiöjen ©yteme alei wahr in 107
und HNUT ber)ieden elattD Dden AmnmdividueN : Ddem einen @Haraltter enis
1nricht diefes Sytem und i Ddarum yür ion wahr; Dem andern ent)Dri jene
Sylftem Sa DICD DIe Srflärung DeS Übertritta Yiemwmans vecht einTaQ
„ 2a8 i ehaubhte, ın HUF Die8 SGegeben Die Sombination jeine8 Charakter8
mit Dden miänden unDd Der Umgebung, IDAr Das rgebnis undermetdlich“
Sapy 4: val (9) S übernimmt denn Sarolea aug alle üÜbrigen een
temondS, NUr Daß er He vberaröbert: „DEer Holgerungsliunn (in Der ({rammar
of assent) al8 Deuter Der Segebenheiten Der religid)en Srjahrung i 44
weiter als DaS, maa WWir ‚Slauben‘ nennen“ (99) „Slaube iM ein Er
DeS ilens UunDd ein Er Der Srehe“ Ya Asascal und Newman
gilt „teligion i ein SGeltimmtlein Der Seele, eine Erledniätatiache Celis
ql0)e aYrhel beruht nicht au? Unjern Denkffähigkeiten, oNnNdern rweilt 100
unDd verwirflicht NC in unlerem Yobhen“ Und die Konjequenz
Tür Den Kirdhendegriff nach Aascal unDd Yemman ü „ ZUeDder Aascal nı
Yiewman abDen biel tiq ür DaS YNittlertum DEeS Asrielter8 ; Der inzige
YWeittler für Asascal Ü Chrifius Und tür Newman qibt e HUTr zWwei
AWirklichkeiten : oit un» e[Dit“

Stimmen DEr Beit. 2Q
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450 Zur De8S „modernijtijhen“ Yewman

Das in DIiE eine [400 des e jie Ze10 DdeutlicHh DIE e  e Ctappe
Der remMOND)DeEN Newmanzeinung Yber e3 i NUrXr DIE eine eite DeS

Bei jeinem Eridheinen laq ereit8 Pascendı DDTE unDd DaS Auf:
edhen über DIE enerai)dhe 10  te Di)ODY ’”Dmyer5s DIE für DIE ul0s»

Ddernijij Hen Kreije ein 19 harter aq WArT, IDICD wohl n I4 (JCm
ejen jein SD) äRßt Ddenn in dem Buche arolea IMInNer ärfere
Mbrücken DDN Der gI€ DeS „modernifi)dHen Yermman“ )püren bis ZUT yalt
energi)den )age leßten Kapitel Das beginnt on hei Der arallele
Bascal-Newman, gegenüber Der „erreaten Kranfhaftigkeit” DeS
Bascalıchen Empfindens und Denkens DIE „Rubhe und Heiterfeit und DaS

L  ‚
eihmaß” Yiemmans Derausiellt unDd amt eigentliq S  In DIE pi9do:
Dal  en Srundlagen ubjektibifiil Her unDd Tatholijdher SeelenhaltungK Das VBergrabentjein Der Enge De&Ss unrudlaenN UunDd DAaS uden

ptt al8s Ddem, DEr aufaeleuchtet 7 CHrinus Dem DEr Kircdhe
Hortlebenden Yıie Haltuna axDlea: Owanfi noch bei DEr rage na
Dem „Yideralen Katholizismus“ Newmans C  an Da83 SGewiffendprinzip
Yiewmans al8 „geifiigen Yiberaliämu&s“ bezeinen er bei DEr
Solußfrage Yemwman und Aodernismu qibt D DeN en Stand:
un auf ; Itellt jeiner rüberen helhe DDn „Sfauben al8s Milensa
DIE ent)Hiedene unmıpverHänNDdliche Syrache DEr Diffeulties Anglicans
gegenüber, DIe Tfeinen weitel en über Yiewmans mwahre ehre; unDd
beireltS DeS Development muß eitehen egen]a Au 01}
Daß „Newmans ajung eher DDN einem Loaiı men ASr03zeB 1Dreme al8 DON

Drgani)den adjen; DIe Deziehung zwilden Dem unenittalteten
'1 Dama 1nDd jeiner Enttaltung il Die Beziehung milden inıOluß

aM weijen und ausdrüclihen Behauptung“ N in Ddenn DEr
DDN allem mübhtleligen Zujammen)uden „Newman Dleibt

jefiten Srund ein Soholaltiter un Mationali 58 il eine
NIOLUNG, Den tran);endenten unDd übernatärlidhen Charatter DDON eltgion
unDd ir Teltzubhalten unDd den Abarund zwijden natürlidher unDd a
pffenbarter eligion vertiefen. . mögen mande Seiten
jeiner Yehre modernijii ausjehen ; bemwußt UnDd \yHematild 907000 e1n

Und Darum fann iM HUr dann Ddem Yoprtreliqtöjer eaktionär
‚geijtiger afer DeS Yodernısmus‘ zullimmen, wenn mMan 63 )D verite.
Daß QQinder DIt rect AHnlichkeit mf ibren Itern aven 1nD
(Eitern ntıt berantmortlich jein fönnen tür H1E aien ihrer Sprößlinge“
(170 172)
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Burt Des „moderniftifdhen“ Neiwman. 451

Yber au ohne Yiewman, 10 tröftet 100r Sarolea zuleßt, und gegen
Hewmans eigene SGedanten wWerde DAaS „reine Chriftentum“ fommen : „Der
amı Seilt Der YMeniGheit wWicD in jeine (Newmans) veliqiöje 110
Jophie jeine eigenen lebendigen Gedanten hineinlejen, unDd DEr Cinfuß CID»
man& mird in dem Yiape wadhlen, al8 man ihn genial mißverfte Uiit
diejen bezeidhnenden orten QOließt da8 merfwürdiage Buch

Yber, 10 1rD iNnan Yragen, qden DiE übrigen Disarayhen Yiewmans
ıin Dden Qauf Die)es Berdrehungsprozeftes nicht einagreifen Önnen ® Der
einzige, Der z  Q DIe urzel Ggrill, IDar Hulton in jeiner telunanahme

Hurley ; aber wohl geraDde e  ege vand eine Stimme nidt DUr
arrı beiqäftigt mit ingeniöten, iterari)q blendenden Varalelen und
mit Dem Yuslpinnen Der VegenDde DDn Der en Ahitammung, weähalb
im Yauft DeS iImmer MIeDETr Der O öne ©Caß AaUFIAUCAT } „Das iM
nalt) d DDETr eljer Hebräergeift, “ Geine Analyle Der (irammar of assent
DeErmiÜ) DIe ıraade na Der „MRealijation“ Der Uiatertalobjekte 028 aubet
mit Der rage na DEr tirchlichen Slaubensentraltung; DaS CSyiiem, Das
auö dieler Bermi)dhung 1007 eraibt 1D in peinlicher YWeile moderniiilhe
aNunaen DDN Der Entwidlung DeS reliqgiö)en Bewußtjein Au MuSdrud
unDd )ymboli) er Wortfafung erinnert, 14 jamt DEr Yeaende HONn Der
jJübdiihen YÜbiiammung Hremond und Blennerhafeit hinübergemanDdert
und 10 Tranzölilhes unDd eu  [2 Erbaut geworden. arDd hat ZWALr DIe
SudenlegenDde gehörtg abgefertigt; aber ipie e3 102 n eute 2e10T, DYNE
vechten Sr{ola Den theoloaij en Hragen Y NUr in einem Nufjage
jeiner Problems and Persons (Xondon nähergeireten, aber DOCH
phnNe DIE eigentlicdhen iHeoloai)dhen TODleme berühren ; eS 87 NUr eine
Darkielung Der immanenten yolgericdhtigkeit DeS Denkfens Yiemwmans e
Wworden

Sp) itebt DIE Newmanfrage noch euze DiTeN unD i DUr ihre Zln
jammenhänge. DOn Der gleichen Hedeutung mie jeinerzeit ım Sanfeniften]ireit
DIe Auauftinusfrage. WE 4  ihrer Ydöluna il DIE nodliche Sejundung unjere8
eutigen tatholi)dhen Denkens DON Dden Kranfkheiten Der YMeoderniamen unDd
Sntegralismen verinÄiHtt. Darum in aber au Teine Nemwmanhropaganda
ZUM NHeil, Die nicht zuer ern unD gewifjenha DaS Dentken Nexmans

Dem theologi Hen Denken DEr NMaM=-Zan)eniömu5- unDd WNodernmiamuse
eDD geprüft hat Cri
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